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Rechte für alle Kinder

MEINUNG

Kinder-
rechte in
die Ver-
fassung –
was wie
ein fader
Streit ju-
ristischer Fachleute
klingt, hat bzw. hätte
praktische Auswirkung:
Laut Artikel 2 der UNO-
Konvention gelten alle
Rechte für alle Kinder.
Egal woher sie kommen,
welche Religion sie ha-
ben, ob sie eine Behin-
derung haben, oder...
Wären Kinderrechte
gleichwertig den Grund-
gesetzen (Verfassung),
dürfte kein Kind abge-
schoben werden, weder
in eine Sonderschule
noch in ein anderes, für
Kinder fremdes Land.
heinz
eMail: heinz@kiku.at

Drei Tage, je zehn
Stunden spielen!

EVENT

5000
Spiele
stehen
zur Aus-
wahl.
Das Aus-
tria Cen-
ter Wien
verwandelt sich wieder
in einen riesigen Spiel-
platz. Ob Klassiker oder
Neuheit, Brett-, Rollen,
Geschicklichkeits-, oder
Computerspiele: Alles
da zum Ausprobieren!
(siehe Seite 16)
19.–21. Nov., 9–19 Uhr, Austria
Center, 5 bis 10 €; Freitag freier
Eintritt für Klassen, Kindergärten,
Hortgruppen;� 0 22 16/7000
www.spielefest.at
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BUCH

Karsten
war Fa-
vorit in
der Cas-
ting-
Show.
Dann
stürzte er
gnaden-
los ab.
Ging da alles mit rechten
Dingen zu? Sein Freund
Eddy beginnt zu recher-
chieren. Und kommt auf
so manches drauf. Flott
geschrieben, spannend
– und vielleicht passend
für Helden von morgen?
Wolfgang Korn, Birgit Jansen (Illus-
trationen), und morgen ein Star,
Bloomsbury, 186 S., 15,40 €

Morgen ein Star
oder unten durch?
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Kinder wollen ihre Meinung sagen
Kinderrechte

müssen für alle
gelten, deshalb
sollen sie in die

Verfassung,
fordern Tausende.

Samstag, 20. Novem-
ber, 14.22 Uhr, vor
dem Stephansdom in

Wien: Bitte stehenbleiben
und ein weißes Tuch oder
Band schwenken! So lau-
tet die Einladung der
Kinderfreunde. Ein sol-
cher „Flashmob“ ist fix,
weitere sollen folgen. So
sollen Kinder, Jugendli-
che und Erwachsene ein
Zeichen für die Kinder-
rechte setzen. Diese sol-
len für ALLE Kinder gel-
ten. Und es wäre an der
Zeit, sie in der Verfassung,
also in dem österreichi-
schen Grundgesetz, zu
verankern.

Am kommenden Sams-
tag feiern die Kinderrech-
te ihren 21. Geburtstag.
Nach jahrzehntelangen
Diskussionen haben fast
alle Staaten der Welt in
den Vereinten Nationen
(UNO) am 20. November
1989 die Kinderrechts-
konvention gemeinsam
beschlossen. Rund um
den Geburtstag laden
Vereine und Organisatio-
nen, die sich für Kin-
der(rechte) einsetzen, so-
wie etwa das Wiener Kin-
dertheater Dschungel, zu
verschiedenen Aktionen
ein.

110.000 Menschen Vorige
Woche überreichte die
Plattform „Gegen Un-
recht: Kinder gehören
nicht ins Gefängnis“
(SOS-Kinderdorf, Caritas,
Amnesty International,
Kinderfreunde und Pfad-
finderInnen, Katholiken,
Protestanten, Orthodoxe,
Muslime und Juden) im
Parlament 110.000 Unter-
schriften. So viele Leute
sind dafür, dass die Kin-
derrechtskonvention in
die Verfassung kommen
soll. Damit müssten sich
alle Gesetze und Aktionen
von Behörden an sie hal-
ten. Kinder dürften dann
auch nicht aus ihrem Um-
feld gerissen, abgescho-
ben oder in Schubhaft ge-
nommen werden.

Im KURIER machen
sich Kinder und Jugendli-
che Gedanken über Kin-
derrechte und was ihnen
wichtig ist (siehe rechts).

– Daniela Davidovits,
– Heinz Wagner

Zeichen setzen
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� Stimmen

Bei der Familie bleiben, nicht geschlagen werden
Ich finde, dass Kinder

nicht geschlagen werden
dürfen. Jeder hat das

Recht, Fehler zu machen
und darf dafür nicht mit Ge-
walt bestraft werden.

Noch ein wichtiges Kin-
derrecht ist die Meinungs-
äußerung. Jeder hat An-
spruch auf eine eigene Mei-
nung und darf sie äußern.
Außerdem hat jedes Kind
Recht auf Bildung. Schule,
Ausbildung und Selbststän-
digkeit dürfen nicht ver-
nachlässigt werden.

Danijela Tanasić, 13

Hier fünf Kinderrechte,
die uns sehr wichtig sind:
– Auch jedes Kind darf seine
Meinung sagen!
– Kinder haben Recht auf Es-
sen, ein Dach über dem Kopf
und bei ihrer Familie sein zu
dürfen, ohne arbeiten zu
müssen.

– Kinder haben das Recht auf
ein Privatleben. Nicht einmal
Eltern dürfen in deinem Ta-
gebuch herumstöbern, wenn
du das nicht willst.
– Kinder, egal welcher Her-
kunft, Geschlecht oder Alter
haben die gleichen Rechte,

leider ist das nicht überall so.
Keiner darf ausgeschlossen
oder gar gemobbt werden,
weil er behindert ist oder ei-
ne andere Hautfarbe hat.
– Und natürlich haben Kin-
der auch ein Recht, Spaß zu
haben und zu spielen.

Abschiebung Noch ein Thema
das uns dabei sehr wichtig
ist: Abschiebung. Kinder
oder Familien sind (manch-
mal sogar Jahre) schon in
Österreich, weil in ihrem
Land schwierige Situationen
sind (sie verfolgt werden, an
eine Religion glauben, die
den Staatschefs nicht passt,
sie sich politisch gegen un-
demokratische Regierungen
einsetzen usw.). Müssen sie
dann weg, ist das besonders
schwierig, wenn man sich in
diesem Land schon inte-
griert hat, das heißt, wenn
man in diesem Land schon
Freunde gefunden hat und
die Sprache beherrscht. So
wie bei dem Fall „Komani“.
Die achtjährigen Zwillinge
lebten seit Jahren in Öster-
reich, wurden abgeschoben
und erst nach vielen Protest-
aktionen durften sie wieder
nach Österreich.
Emil Rossa und Jana McKinnon, 11

Kinderrechte: Infos, Ausstellung, Botschafter/innen
Konvention Auf 54 Artikel (Kin-
derrechte sowie formale Durch-
führungsbestimmungen) haben
sich die UNO-Mitgliedsländer ge-
einigt. Teil des Kindergrundge-
setzes ist auch, dass regelmäßig
überprüft wird, wieweit Staaten
die Kinderrechte einhalten. Weil
Staaten sich oft in einem bes-
seren Licht darstellen wollen,
erstellen viele Kinderrechtsor-
ganisationen sogenannte Schat-
tenberichte. Für Österreich sollen
auch Kinder und Jugendliche
selber zu Wort kommen:
www.kinderhabenrechte.at

Vorreiter Janus Korczak, Arzt,
Pädagoge und Autor (Der kleine
König Macius) , ermunterte Kin-
der zur Mit- und Selbstbestim-
mung. Um diesen Vorreiter der
Kinderrechte in der ersten Hälfte
des 20. Jahrhunderts dreht
sich eine für Wien neue
Ausstellung (Den Kin-
dern eine Stimme ge-
ben). Bis 29. November
wird seine Arbeit in der
Pädagogischen Hochschule
in Wien (1100, Grenz-
ackerstr. 18) vorgestellt.
www.millisegal.at/janusz_korczak

Junior-Botschafter/innen Die
internationale Kinderhilfsorga-
nisation UNICEF sucht wieder
Junior-Botschafter und Botschaf-
terinnen, die sich für Kinderrechte
einsetzen. Einzelne sowie Grup-

pen oder Schulklassen kön-
nen sich bis 31. März be-

werben. Wer also zum
Beispiel eine Ausstel-
lung zusammenstellt,
ein Theaterstück auf-

führt oder einen
UNICEF-Schülerlauf organisiert,
schickt sein Projekt ein.
www.unicef.at/juniorbotschafter
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Meinung: Die UNO-Konvention regelt in 54 Punkten die Rechte von Kindern, etwa auf ihre Familie

Ideen: Auch
Kinder machen
sich Gedanken
über die Rechte
aller jungen
Bürger. In einem
Zeichen-Wett-
bewerb setzen
sie ihre Ideen
um. Ein beson-
deres Anliegen
ist ihnen, dass
niemand von
seiner Familie
getrennt
werden soll.


